














service für mitarbeiter
Die Mitarbeiter der Personalabteilung stehen den Dienstnehmern von der Bewer-
bung bis zum Austritt zur Verfügung. Sie sind kompetente Ansprechpartner in allen 
personellen Belangen.

W ir sehen uns als erster Ansprechpartner 
für alle Mitarbeiter der Montanuniversität 
und versuchen mit guter Beratung auf je-

den Einzelnen einzugehen“, unterstreicht Dipl.-Jur. 
Anna Lara Feger, Leiterin der Personalabteilung. 

Betreuung vom Anfang bis zum Ende
Jeder neue Mitarbeiter hat seinen ersten Kontakt mit 
der Personalabteilung: Hier wird seine Bewerbung 
erfasst und an die zuständige Organisationseinheit 
weitergeleitet. Beim Eintritt werden Arbeitsvertrag, 
Dienstzeiten und Arbeitsplatzbeschreibung von hier 
erledigt. „Während des Dienstverhältnisses sind wir 
für Urlaub, Krankheit, Überstunden, Karenz und Frei-
stellungen vor allem beim wissenschaftlichen Perso-
nal zuständig“, erklärt Feger. 

Neue Herausforderung Kollektivvertrag
Kürzlich wurde der Kollektivvertrag für Universitäts-
bedienstete beschlossen, der mit 1. Oktober diesen 
Jahres in Kraft trat. Hier sind vor allem die unter-
schiedlichen Personalgruppen zu beachten: Neben 
den Beamten gibt es noch Vertragsbedienstete, An-

gestellte (diese wandern automatisch in den neuen 
Kollektivvertrag) und das wissenschaftliche Perso-
nal. „Wichtig ist hier festzustellen, dass die Mitar-
beiter im neuen KV nie schlechter eingestuft werden 
können“, erläutert Feger. Natürlich müssen im Rah-
men von Betriebsvereinbarungen noch einzelne Be-
reiche ausverhandelt werden, „die Zusammenarbeit 
mit dem Betriebsrat und dem Rektorat verläuft aber 
sehr positiv“, so Feger weiter. 

Statistische Auswertungen
Neben den bereits erwähnten Tätigkeiten müssen 
von der Personalabteilung immer mehr statistische 
Auswertungen durchgeführt werden. „Wir liefern 
Daten für den Jahresabschluss, die Wissensbilanz 
und die Bildungsdokumentation“, unterstreicht 
Feger. Daneben gibt es noch laufend Anfragen für 
Einkommenserhebungen, allgemeine Personalzahlen 
und Auswertungen. 

Verstärkte Personalentwicklung
„Für die Zukunft wünsche ich mir, dass unsere Abtei-
lung auch räumlich zusammengeführt wird“, meint 
Feger. Das gute Arbeitsklima in der Abteilung soll 
bestehen bleiben sowie die gute Zusammenarbeit 
mit Management und Betriebsrat. In der Personal-
entwicklung sind schon einige neue Projekte ange-
dacht, so fand zum Beispiel ein Lehrlingsworkshop 
statt, bei dem sich die Jugendlichen aus erster Hand 
informieren konnten. Auf der anderen Seite wurden 
auch die Lehrlingsausbildner auf Rechte und Pflich-
ten aufmerksam gemacht. „Wir wollen auch in Zu-
kunft als offene Abteilung für alle Mitarbeiter der 
Montanuniversität verstanden werden, die sich um 
die Probleme des Einzelnen kümmert“, meint Feger 
abschließend. 
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herzlich willkommen 

Wir begrüßen folgende Mitarbeiter:
Lukas Mayr, Alexander Rimser, Sigrid Stanglauer, Tho-

mas Weirather, Simon Staggl, Wolfgang Vanovsek, 

Tanja Moser, Alexandra Kulmhofer, Andrea Werner, 

Magdalena Drozd, Petra Wernhardt, Thomas Hat-

zenbichler, Shengli Jin, Michael Messner, Maximilian 

Haarkamm, Manuel Seidl, Clemens Vichtytil, Jürgen 

Schiffer, Michael Thaler, Luca Moderer, Kerstin Trieb, 

Hannes Kern, Katharina Moritz, Klaus Scheicher, Lilia-

na Gröber Baldivieso, Marleen Henning, Achim Bech-

tel, Lis. Elham Mohsenian, Lorenzo Pardini, Matthias 

Bartosik, Thomas Dengg, Quang Shen, Paul Meissner, 

Lorenz Romander, Matthias Kaindl, Nina Muhr, Ro-

land Kasberger, Steffen Stelzer, Velislava Terziyska, 

Manfred Wallner, Eva Christina Blees, Johannes Rie-

ger, Sarah Ploberger, Shaho Bazr Afkan, Erwin Mai-

ritsch, Daniela Tatschl, Alexander Ottacher, Bernhard 

Brunnsteiner, Jean Luc Balla Tabi, René Paar, Daniel 

Angerbauer, Nina Krempl, Simone Radl, Franz Türk, 

Michael Skorianz, Henning Diepold, Andreas Witsch-

nigg, Dominik Leuchtenmüller, Shiau Hong Lim, Anja 

Germuth, Christiaan van de Woestijne, Christoph ais-

tleitner, Christoph Thaler, Heidemarie Prügger, Mar-

lies Borchert, Nicole Moser, Ramesh Kumar Selvasan-

kar, Riccarda Rust, Katharina Ragger, Julian Mindel 

viel glück für die zukunft!

Folgende Mitarbeiter verließen uns:
Edgar Tuatsop Tiossock, Arno Schauperl, Carmen 

Grandl, Friedrich Krumphals, Gernot Lukesch, Gre-

gor Arth, Heinz Leitner, Mirza Candic, Pavel Sherst-

nev, Roman Pschera, Stephan Sagmeister, Yin Ying, 

Harald Wurmbauer, Thomas Sladky, Gernot Soinegg, 

Gerado Fontalvo Castaneda, Thomas Messner, Amir 

Morteza Azim Zadeh, Daniela Jöbstl, Hans-Peter 

Gänser, Miriam Baumgartner, Thomas Vogl, Ghorba-

nali Gharehkhani-Lotfabady, Anton Ishmurzin, Anita 

Stadler, Elisabeth Jäger, Gregor Hlawacek, Marion 

Werinos, Martin Katinger, Patrick Schütz, Peter Wag-

ner, Ricarda Rust, Roland Kasberger, Andreas Taube, 

Eva Katharina Fischböck, Frederic Danoix, Hanspeter 

Nußbacher, Mimoza Allaraj, Andrea Jantscher, Astrid 

Wachauer, Christoph Lerchbacher, Georg Nummer, 

Gerhard Panzl, Markus Loder, Paul Surer, Stefan Hum-

nig, Stefan Pecharda, Reinhold Lang, Manfred Wall-

ner, Joanim Haberl, Yvonne eisner, Barbara Krenn, 

Christian Volderauer, Andreas Weber, Autumn Fjeld, 

Christine Wenzel, Haberz Edeltraud, Hans Kopetzky, 

Iris Schimpl, Nazanin Fateh, Peter Janiczek, Vanessa 

Schwaiger, Walter Schreiner, Franz Dieter Fischer, 

Wilfried Imrich, Lukas Mayr

10 Jahre Materials 
Center Leoben 	  
Mit einem großen Festakt hat das Materials Center Leoben 
(MCL) am 3. November sein 10-jähriges Bestandsjubiläum 
gefeiert. 

D as MCL wurde 1999 als „Werkstoffkompetenzzentrum Leoben“ mit der 
Zielsetzung gegründet, das materialwissenschaftliche Know-how der Ei-
gentümer und Forschungspartner anwendungsorientiert zu bündeln und 

der Industrie zur Verfügung zu stellen. Die Montanuniversität Leoben ist mit 
einem Anteil von 47,5 % Haupteigentümer des MCL.

Das MCL war von 1999 bis 2007 Kplus-Zentrum und konnte sich 2007 für eines 
von drei österreichweiten COMET K2-Kompetenzzentren erfolgreich bewerben. 
Von 2008 bis 2012 werden im MCL Forschungsprojekte mit dem Programm-
schwerpunkt „MPPE – Material-, Prozess-, und Produkt-Entwicklung“ mit einem 
Gesamtfinanzvolumen von 53 Mio. Euro abgearbeitet.

Im Rahmen der Festreden wurden Entstehungsgeschichte und Zukunftsperspekti-
ven zum einen von em. Univ. Prof. Franz Jeglitsch von der Montanuniversität und 
zum anderen von Univ. Prof. Reinhold Ebner vom MCL in eindrucksvoller Weise 
beleuchtet. Die enorme Bedeutung des MCL für den Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandort Steiermark und insbesondere für die Stadt Leoben unterstrichen 
Ländesrätin Mag. Kristina Edlinger-Ploder und Bürgermeister Dr. Mathias Konrad. 

Die hervorragende Kooperation von Wissenschaft, Wirtschaft und MCL stellten 
Univ. Prof. Christian Mitterer (Montanuniversität Leoben), Univ. Prof. Gerhard 
Dehm (Österreichische Akademie der Wissenschaften) und Dr. Bruno Hribernik 
von der Böhler Uddeholm AG in den Mittelpunkt ihrer Ausführungen. Der Rektor 
der Montanuniversität Leoben, Magnifizenz Wolfhard Wegscheider, stellte in sei-
ner Festrede die gesellschaftlichen Auswirkungen und Möglichkeiten moderner 
Materialforschung dar.
Weiters wurde die Zukunft der Forschung in Kompetenzzentren von DI There-
sia Vogl-Lahner von der Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH 
beleuchtet und Dr. Karl Ritsch von der Steirischen Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft mbH hat die mögliche Rolle von Kompetenzzentren bei Betriebsansiede-
lungsprozessen angesprochen.

Bei der Besichtigungen der Laborbereiche weckte der neue Bereich der Raster-
elektronenmikroskopie mit Mikro- und Nanomachining (REM) großes Interesse. 
In diesem Bereich stehen ab sofort ein hochauflösendes Dual-Beam-REM mit 
integrierter Ionenstrahleinrichtung für mikromechanische Bearbeitung und an-
spruchsvolle werkstoffanalytische Untersuchungen sowie ein REM mit großer 
Probenkammer für die Analyse von größeren Bauteilen insbesondere auch für 
schadensanalytische Untersuchungen zur Verfügung. 

Im Jahr 2010 plant das MCL die Anschaffung eines Thermomechaniksimulators, 
um die Ermittlung komplexer mechanischer Werkstoffkennwerte zur Berechnung 
mechanisch und thermisch höchst beanspruchter Bauteile und Komponenten zu 
ermöglichen.
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KONSERVATIV LIEGT
VOLL IM TREND.
Für eine sichere fi nanzielle Zukunft.
XxxXXSolider Finanzplan: Gerade in Zeiten großer Veränderungen ist es wichtig, rechtzeitig 
über Ziele zu sprechen und sich abzusichern. Reden Sie jetzt mit Ihrem Bank Austria Betreuer über 
individuelle Lösungen für eine sichere fi nanzielle Zukunft. Termine für ein Beratungsgespräch können 
Sie jederzeit unter der 24h ServiceLine 05 05 05-25 und auf www.bankaustria.at vereinbaren.
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